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Diese Vorlage ist Beratungsgrundlage zu 
 
 

 TOP 3 der Sitzung des Regionalrates am 20.09.2010 
 
Beschlussvorschlag 
(Ergänzung zu den Beschlussvorschlägen 1 bis 4 der Sitzungsvorlage 61/2010)
 
5. Der Regionalrat nimmt die Einstellung des Verfahrens zur 1. Änderung des 

LEP NRW – Energieversorgung zur Kenntnis. Er beauftragt die Regional-
planungsbehörde die sich daraus ergebenden Änderungen in den Regio-
nalplanentwurf (Kapitel VI.1 - Energie und zeichnerische Darstellungen)  -
wie in der Sachdarstellung dargelegt  - einzuarbeiten. 

 
für die Verkehrskommission: 

        Zustimmung                            Kenntnisnahme 
 
für die Strukturkommission: 

 Zustimmung     Kenntnisnahme 
 
für den Regionalrat:  

 Zustimmung     Kenntnisnahme 
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Sachdarstellung 

 

Mit Erlass vom 8. September 2010 (siehe Anlage)  hat die Landesplanungsbehörde 

die Regionalplanungsbehörden darüber informiert, dass die Landesregierung die so-

fortige Einstellung des Verfahrens zur 1. Änderung des Landesentwicklungsplans 

Nordrhein-Westfalen (LEP NRW)  - Energieversorgung – beschlossen hat. Die vom 

Regionalrat Münster in der Sitzung vom  21. Juni 2010 beschlossene Stellungnahme 

(Sitzungsvorlage 39/2010) zur LEP-Änderung wird bei der Erarbeitung  eines neuen 

Landesentwicklungsplans berücksichtigt.  

 

Der vorliegende Entwurf des „Regionalplans Münsterland“ berücksichtigt bisher den 

von der  früheren Landesregierung in die Erarbeitung gebrachten Änderungsentwurf 

als „landesplanerische Ziele in Aufstellung“. Da durch die Einstellung des Verfahrens 

diese Ziele obsolet geworden sind und an ihrer Stelle wieder die Ziele des LEP NRW 

von 1995 uneingeschränkt gelten, ist der Regionalplan-Entwurf vor Beginn des Erar-

beitungsverfahrens an einigen Stellen zu korrigieren. 

  

I. Änderungen in der textlichen Darstellung 

 

1. Im Kapitel VI.1 Energie wird im Abschnitt „Regenerative Energien“ der Absatz 

531 wie folgt neu gefasst: 

 

Mit den nachfolgenden,  in Form textlicher und zeichnerischer Ziele und 

Grundsätze aufgeführten Planungskonzeptionen zur Nutzung der Windenergie 

und zur Ansiedlung von Biogas-, Photovoltaikanlagen und Energieparks will 

die Regionalplanung einen wichtigen Beitrag beim Ausbau der regenerativen 

Energien leisten und damit zum Klima- und Ressourcenschutz beitragen. 

 

2. Im gleichen Kapitel soll der Abschnitt „Kraftwerksstandorte“ wie folgt neu ge-

fasst werden: 

 

Absatz 609   entfällt 

 

Absatz 610  entfällt 
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Absatz 611   

Der geltende LEP NRW stellt eine Vielzahl an Kraftwerksstandorten zur Siche-

rung der landesweiten Energierversorgung dar. Im Münsterland werden die 

Kraftwerksstandorte 

- Ibbenbüren-Schafberg, 

- Greven-Ost, 

- Dülmen-Hiddingsel und 

- Drensteinfurt. 

gesichert. 

Absatz 612   

Diese Standorte sind in den Regionalplan zu übernehmen. Sie sind dort als 

Vorrangbereiche, die nicht zugleich die Wirkung von Eignungsbereichen ha-

ben, mit dem Planzeichen „Kraftwerksstandorte gem. LEP NRW“ und dem 

Symbol für die zweckgebundene Nutzung „Kraftwerke und einschlägige Ne-

benbetriebe“ dargestellt. 

 

Absatz 613    

Die Regelungen des LEP NRW ermöglichen es darüber hinaus, weitere Kraft-

werksstandorte in Bereichen für gewerbliche und industrielle Nutzungen dar-

zustellen. Der Regionalplan enthält zwei Standorte dieser Art: 

 

- Das Kraftwerk Münster-Hafen liegt auf einer – regionalplanerisch  nicht 

darstellungsrelevanten - gewerblich- industriellen Fläche innerhalb eines 

Allgemeinen Siedlungsbereichs  und wird deshalb nur mit dem Symbol 

„Kraftwerke und einschlägige Nebenbetriebe“ dargestellt.  

- Das genehmigte, jedoch noch nicht existierende Kraftwerk am Standort 

Bocholt-Mussum wird ebenfalls mit dem Symbol „Kraftwerke und einschlä-

gige Nebenbetriebe“ dargestellt. 
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Ziel 47: Die Funktionsfähigkeit der Kraftwerksstandorte erhalten! 

Absatz 614   

 Bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen in den Bereichen, die 

an regionalplanerisch gesicherten Standorten für „Kraftwerke und ein-

schlägige Nebenbetriebe“ angrenzen, ist sicherzustellen, dass die Nut-

zung dieser Standorte und Optionen zu ihrer räumlichen Erweiterung 

nicht wesentlich erschwert oder unmöglich gemacht werden. 

Erläuterung und Begründung: 

Absatz 615   

Die regionalplanerisch gesicherten Standorte sind nach Ziel 47 auch in ihrem 

Umfeld von konkurrierenden Nutzungen frei zu halten. Sie dienen in besonde-

rem Maße der allgemeinen Energieversorgung und haben daher einen beson-

deren Schutz. 

 

II. Änderungen in der zeichnerischen Darstellung: 

 

Neu hinzugefügt wird das Planzeichen „Kraftwerksstandorte gem. LEP NRW“ (GIB 

mit schwarzer Randsignatur). Mit diesem Planzeichen werden alle durch den LEP 

NRW vorgegebenen Kraftwerksstandorte im Plan dargestellt. Neben dem bereits im 

Planentwurf dargestellten Standort Ibbenbüren betrifft dies auch die - zwischenzeit-

lich durch die geplante LEP-Änderung aufgehobenen - Kraftwerksstandorte Greven-

Ost, Dülmen-Hiddingsel und Drensteinfurt. 






